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Rccitat. 


So wird der Fr 
Wer aber ſeinen G 


Viel kommen offt auff die Gedancken 
Wie GOtt fo manches Ehe⸗Paar 


Von Jahr zu Jahr / 


Mit Creutz und Ungemach pflegt zu belegen N 


Und den verſpochenen Seegen 


Bald hier bald dort entzteht. 


Allein! 


Mich deucht / gedachten fie zuruck; i 
So würden ſie das Irrlicht / dem vorher 
Sie ſich bemuͤhten nachzurennen 

Mit Haͤnden greiffen koͤnnen / 

Und da / da iſt man nun un. 

Vom wahren Leitſtern abgegangen? 

Und hat ſein gantzes Thin b 
Verkehret angefangen. b 

Erſt hohlet man ſich Rath 

Bey dieſer / bald bey ienem 

Und wenn man fein Propos 

Das offtermahls ſoſſ 

Schon feſt geſetzet hat; | 
Denn denckt man ans Gebeth 

Da ſoll uns Gott / Gluͤck / Seegen und Gedeyen 
Von oben her verleihen / i 
Da man die reine Quell vorbey gegangen 


Und bey der Pfuͤtze angefangen. 
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Ute und vollkommne Gaben 
Die wir in der Welk nur haben / 
Hommen ja von oben her. . . 


Wer mit glaubigen Vertrauen / 
Nur in GOttes Oand kan ſchauen / 


Kommt von feinem Thron nicht leer. Da 


Wahn der Vhorheit eingenommen; 
euden⸗Helch mit Wermuth angefüllt / 
Ott zum Leit⸗Stern ſich erwehlet / 
Dem hat es noch zur Zeit am Gluͤcke nicht gefehlet. 


Capo. 


Recit at. 


tat. 


Recitat. 
Wer anders meynt / der wird betrogen 
Und diß erfuhr Severus in der That 4) 
Der durch den falſchen Wahn / 
Sich ſe bſt die Bahn 8 
Zu Blut und Tod gebrochen hat. 
Ein Plinius und Arifloteles h 
Sieht etwas tieffer ein 
Und hat es ſchon erwogen: 
Wie ſolten nicht wir Chriſen 
Die wir weit anders unterrichtet ſeyn / 
Den wahren Leit Stern / GOTT 
Den Schoͤpffer Himmels und der Erden 
Fuͤr deſſen Najeſtaͤt ſich alle Hoheit beugt 
Der ſich in feinem Wort warhafftig zeigt. 
In unſerm Thun zu Kathe ziehen 
Und ihm zu folgen uns bemuͤhen. 
„ | en 
Ch! wie oͤffters fehlt man nicht! 
Wenn man ſich von Kupplerinnen / 
Und vom Irrlicht feiner Sinnen / 
Vieles Gluͤck und Wohl verſpricht. 
Be ſſer iſts / erſt recht erwaͤgen / 
Und mit G Ott es uͤberlegen / 
Dem es nicht an Rath gebricht / 
SoOttes Rathſchlag fehler nicht. Da Capo. 


Recitat. 
Und denn wird GOtt 
Der rechte Leit⸗Stern ſeyn / i 
Der / wenn wir im Begriff uns zu vermaͤhlen ſtehen / 
Stets vor uns her wird gehen. 
Alsdenn find wir begluͤckt 
Wenn unſre Bitte GOtt gewaͤhret 
Und uns ein Tugendſames Weib beſcheret. pro, 31 10. 
Da nimmt der Reichthum zu | 
Die Kammern werden voll prov. 244. 
Und wo man nur hin ſieht / da ſteht es wohl 
Sie traͤgt gleich denen Bienen 
Eins nach dem andern ein n 
Damit / wenns noͤthig ſcheint zu ſeyn / 
Sie ſich des Voraths kan bedienen. 
8 nn Kurtz 

) Severw der Roͤmmer meynte: es wuͤrde einem ein Weib durch das Geſtirne zugebracht, 
allein, er wurde durch die Itrſterne betrogen u. bekahm die Syriſche Juliam welche ihn felbft 
ermordete. 495 Plin. Nihil Eite; nihilque ptovidenter homines fine Deorum immortalium ope, 
conſilie, honore auſpicantur. Arifotelis ſpricht: Uxorem venite de ara Deorum. 
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Kurtz / will ein liebes Weibchen 
So baldt fie unters Haͤubchen | 
Sit gutem Recht gleich eine Wirthin heiſenz 

So muß ſie ſich der nn ER. c) 


„Ofen / Trincken / Pferd und Wagen / 1 F 
Und nichts nach den Koſten fragen h 
Fuͤhrt uns auff das e Loch. 1 | 


Wenn wir denn zuruͤcke kommen / 
Und das Geldchen abgenommen; 
Denckt man erſt was thun wir doch DaCapo, 
Recitat. 


Hochwehrtheſter Herr STE RR! 
Heut klaͤhrt ſich wiederumb Ihr truͤber Himmel aus 
Der vor mit ſchwartzen Wolcken war umbzogen / 
Ein heller Stern beleuchtet Dero Hauß 
Daher erkennen Sie 
Ihr Leit Stern Gott / ſey Ihnen noch gewogen. 
Und dieſer Stern hat Sie nach Wunſch gefuͤhrt / „ 
So daß Sie ſich nunmehro glücklich nennen b 3 
Und ſagen koͤnnen: | 
Das kommt vom Herrn. 
Ja / diß erkennt daher 
Auch die Geehrte Jung fer Braut 
Die in dem Waͤyſen Stande / 
Auch Ihrem Leit ⸗Stern GOtt vertraut / 
Sie blickt auff ihren Stern des Gluͤckes mit Vergnuͤgen / 
Und findet ſich in GOttes fuͤgen / 
Daruͤber freuen ſich bey 1 Hochzeit Feſte / 
Die Werthen Gaͤſte 
Die ruffen itzt zuruͤck: 
Wir wuͤnſchen Gluͤck 
Zu dem verknuͤpfften Ehe⸗Bande. 
Fon A 
tt becroͤn Euch ſtets mit Seegen / „ 
Sor ein Licht auff Euren Wegen ißf : 
Menn Eur Fuß ja gleiten will. = 
Gluͤcke Wohlſeyn und Vedeyen / | 
Muß Euch immerfort erfreuen / ** | E: 
Gott mach Eurer Jahre viel. i 1 
6) Denn die Sparſamkeit ift ein groſſes Einkommen, Aecenat ad 1 Diviin 3 
magnas collegi, non tam magna accipiendo, quàm non multos kamen faciendo. 5 


